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^iluftrirte fdjtneijerifc^e f)anbœerfer=,§eitung. 251

3. S e i f p i e 1.

SBcgritnbang eines pJjern 3oflanfa$eö auf tonfeftion.
a) 9?ad)tuei3 ber bPretSbifferenj jrotfc^en einem in ßimcf) ober in ffranffurt a. 50?. belogenen 3lnjug.

©djtueffer fÇab cifat.
3 fDîeter ©toff (©c^roeigev) à ffr. 5.50
ffournituren für Sîocf, ©ilet unb SantalonS
SlrbeitStoljn für Sïocf ffr. 7. —

„ SBeftc „ 2.50
» $ofe „ 2.50

3itf cftneiben

fßrooifion 20%

SerfattfSpreiS tn 3ürich

®eutfd)e3 fyrtbrifat.
3 SReter (Stoff à SR. 4. 20
ffournituren für fRocf, ©ilet unb §ofe
SlrbeitSloljn für fRocf SR. 3. —

„ „ SBefte „ 1.20
„ £ofe „ 1. —

3ufcf)neiben

ffrotiifion 20 %
SerfattfSpreiS in ffranffurt a. SR

SR. 29.40
@ingang§joU*)
ffracfjt non ffranffurt a. 20?

® i f f e r e n 3 3 u U n g u n ft e n b e S © ci) m e i 3 c r
ffabrifateS

3JI. Sßfg.

12. 60
5.20

5. 45
1. 25

24. 50
4. 90

29.40
§r. Gtè.
36. 87

1. —
—. 20
38. 07

6. 68

44. 75

b) SfadpuciS ber f3reisbifferen3 3tt)ifdfen einem in 3ü<cf) ober in ffranffurt a. SR. be3ogenen Ueber^ie^er.

©djtueijcc
2,10 SReter ©toff (©cfjroeiger) à ffr. 8.

ffournituren
2frbeitêtof)n
3ufdfneiben

Sroöifion 20% •

SerfattfSpreiS (runb) in gürid)

gr. ®tä.

16. 80
7. 85

10.—
1. 25

35. 90
7. 10

43.

£eutfd)e3 fyalmfat.
2,10 SReter Stoff à SR. 6. —
ffournituren
SlrbeitSlolgi
3ufcf)nctben

Srooifion 20%

SSerfaufëpreiê (runb) in ffranffurt a. SR.

SR. 27. 50 -

@ingang§3oU *)
ffradjt oon ffranffurt a. SR

® i f f e r e n 3 3 u II n g u n ft e n b e § © cf) m e i 3 e r
ffabrifateS

SN. SBfg.

12. 60
6. —
3. 50

—. 75

22. 85
4. 57

27. 50

$r. C£t8.

34.37
1. —

—.20
35.57

7.43
43.

Sßie au§ obigen Seifpielen erfidjtficfj, entfielt bie ®ifferett3 beâ SerfaufSpreifeS namentlich au§ berjenigen ber SlrbeitS«
löhne (beim Sl^ug ffr. 5.19, beim Ueber^ietjer .ffr. 5.63 betragenb) unb macht annä^ernb 20% beS beutfdjen SerfaufS*
greifcä auS; fomit märe aucf) eine ©rfjöhung bed ($infuhr3oHeS auf Äonfeftion um 20% beS 2Bertl)eS gerechtfertigt. ®er beutfche
@ingangS3oß beträgt 300 SR. ffr. 375 per q, ber fchmeigerifct)e ffr. 40, maS per 2ht3ug ffr. 9—12 gegenüber ffr. 1—1.50
auSmacfjt, rooburcf) bem fdhroe^erifchen 3Rarc£)anb=®aiKeur bie SluSfufjr nad) ®eittfd)(anb linb bie Sebienung ber Äunbfd)aft in
ben ®ren3gebieteu oerunmögticpt mirb, menn er fich nicht ba3u entfdjliefit, biefen ©ingang§3oß fefbft 311 tragen.

*) 5ßer 100 Silo ffr. 40.—; burdgcbnittlictjeS ©emicpt 2% ffilo.

Derfdjiebenes.
bec ^eilenfahcif Sloguet & *801-103 3« 5öal=

lovheë bcfinbet fich ein Arbeiter, ber feit 35 ffafjrcn bort be=

fdjäftigt ift. 3>"" frnb feit 34, einer feit 33, oier feit 29, 26,
25 unb 21 ffafjren bort. — ®a muff man treue, fotibe 8eute

fcfjeint'S nicht mit ber ®iogeneSlaterne fiteren.
@inc neue SSJobelfctbrif. ®aS .fpauS ffttleS Serre«

uoub u. ©0. in ©ernier miß bafelbft eine groffe SRöbelfabrif
mit ®ampfbetrieb unb aß' ben uotfpuenbigen SRafcpincn er«

richten, um ber Äonfurren3 bel SluStanbeS bie ©pipe bieten 311

fbnncn. ®ie ffabrif, balb unter ®adj, foß im SRonat Dftober
ihre £®h^tigïett beginnen unb 80 Slrbciter befdjäftigen.

3uc ©etoinming etueö tiiuftlerifcf) ausgeflutteten
ifSlaîate? für bie im ©ommer 1887 3U ffreiburg i. Sr. ftatt«
finbenbe Dberrf)eiuifcf)e ©emerbeauSfteßung foß eine öffentliche
ßreiSbemerbung ftattfinben. ffür bie 3tuei befteit ©ntmürfe finb

greife oon 500 unb 300 SRarf auSgefept unb mirb bent erft«
prämirten fßrojefte bie 9lu§füf)rang unter Sîennung beS SîanteitS
beS SlutorS 3ugefid)ert. ®ic ©ntmürfe finb bis 3unt 1. SÏ00.
1886 bei bent Sureau ber Dberrheinifd)cn ©emerbeauSftettitng
in ffreibttrg i. Sr. ei^ureidjett, mofelbft auch baS nähere S«*
grantttt für bie fßreiäbemerbttng erhoben merbett tattn.

®>ie ©cöffttung ïteë SShtftctlageiö öon S8nnav=
tifclit, fRäiniftrage 33 in 3Brich fonb legten SRontag burd)
ben Unternehmer, .prit. Slrchitelt ©ruft, unter Slnmefenheit oott
Slborbnungen ber Si'hörben unb ©emerbeoereine, ben SluSftcflern
unb ben Sertretern ber fßreffe ftatt, bie fich SRorgenS 9 Upr
itt bem pradßooß beïorirten SluSfteßungSgcbäube Oerfammelten.
2Bir höbe» bereits in (epter Sîumnter auf ben 3mec! unb bie

gatt3c Intage biefer permanenten SluSfteßung auftnerffam ge=
macht unb merbett Oon 3eit 31t 3"t SRittheilungcn aus berfelbett
bringen, ffür heute moßen mir nur ffeben, ber mit beut Sau«
mefen in irgettb meldten Se3iehititgen fteht, bringenb aufmnntern,
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3. Beispiel.
Begründung eines höhern Zollansatzes auf Konfektion.

a) Nachweiz der Preisdifferenz zwischen einem in Zürich oder in Frankfurt a. M. bezogenen Anzug.

Schweizer Fabrikat.
3 Meter Stoff (Schweizer) à Fr. 5.50
Fournituren für Roch Gilet und Pantalons
Arbeitslohn für Rock Fr. 7. —

„ Weste 2.50
Hose 2.50

Zuschneiden

Provision 20°/«

Verkaufspreis m Zürich

Deutsches Fabrikat.
3 Meter Stoff à M. 4. 20
Fournituren für Roch Gilet und Hose
Arbeitslohn für Rock M. 3. —

„ „ Weste „ 1.20
„ Hose „ 1- —

Zuschneiden

Provifion 20"/»
Verkaufspreis in Frankfurt a. M

M. 29. 40
Eingangszoll 5)
Fracht von Frankfurt a. M

Differenz zu Ungunsten des Schweizer
Fabrikates

M. Pfg.

12. 60
5.20

5. 45
1. 25

24. 50
4. 90

29.40
Fr. Cts.
36. 67

1. —
—. 20
38. 07

6. 68

44. 75

d) Nachweis der Preisdifferenz zwischen einem in Zürich oder in Frankfurt a. M. bezogeneu Ueberzieher.

Schweizer Fabrikat.
2,10 Meter Stoff (Schweizer) à Fr. 8.

Fournituren
Arbeitslohn
Zuschneiden

Provision 20°/«

Verkaufspreis (rund) in Zürich

Fr. Cts.

16. 80
7. 85

10.—
1. 25

35. 90
7. 10

43.

Teutsches Fabrikat.
2,10 Meter Stoff à M. 6. —
Fournituren
Arbeitslohn
Zuschneiden

Provision 20°/,,

Verkaufspreis (rund) in Frankfurt a. M.

M. 27. 50 ^
Eingangszoll 5)
Fracht von Frankfurt a. M

Differenz zu Ungunsten des Schweizer
Fabrikates

M. Pfg.

12. 60
6. —
3. 50

—. 75

22. 85
4. 57

27. 50

Fr. Crs.
34.37

1. —
—. 20

35. 57

7.43
43.

Wie aus obigen Beispielen ersichtlich, entsteht die Differenz des Verkaufspreises namentlich aus derjenigen der Arbeits-
lohne (beim Anzug — Fr. 5.19, beim Ueberzieher — Ar. 5.63 betragend) und macht annähernd 20°/« des deutschen Verkaufs-
Preises aus; somit wäre auch eine Erhöhung des Einfuhrzolles auf Konfektion um 20°/« des Werthes gerechtfertigt. Der deutsche
Eingangszoll beträgt 300 M. Fr. 375 per q, der schweizerische Fr. 40, was per Anzug Fr. 9—12 gegenüber Fr. 1—1.50
ausmacht, wodurch dem schweizerischen Marchand-Tailleur die Ausfuhr nach Deutschland lind die Bedienung der Kundschaft in
den Grenzgebieten verunmöglicht wird, wenn er sich nicht dazu entschließt, diesen Eingangszoll selbst zu tragen.

*) Per 166 Kilo Fr. 46.—; durchschnittliches Gewicht äst, Kilo.

Verschiedenes.

In der Feilenfabrik Noguet Kf Borloz zu Bal-
lorbes befindet sich ein Arbeiter, der seit 35 Jahren dort be-

schäftigt ist. Zwei sind seit 34, einer seit 33, vier seit 29, 26,
25 und 21 Jahren dort. — Da muß man treue, solide Leute

scheint's nicht mit der Diogeneslaterne suchen.

Eine neue Möbelfabrik. Das Haus Jules Perre-
noud u. Co. iu Cernier will daselbst eine große Möbelfabrik
mit Dampfbetrieb und all' den nothwendigen Maschinen er-
richten, um der Konkurrenz des Auslandes die Spitze bieten zu
können. Die Fabrik, bald unter Dach, soll im Monat Oktober
ihre Thätigkeit beginnen und 80 Arbeiter beschäftigen.

Zur Gewinnung eines künstlerisch ausgestatteten
Plakates für die im Sommer 1887 zu Freiburg i. Br. statt-
findende Oberrheinische Gewerbeausstellnng soll eine öffentliche
Preisbewerbung stattfinden. Für die zwei besten Entwürfe sind

Preise von 500 und 300 Mark ausgesetzt und wird dem erst-
prämirten Projekte die Ausführung unter Nennung des Namens
des Autors zugesichert. Die Entwürfe sind bis zum 1. Nov.
1886 bei dem Bureau der Oberrheinischen Gewerbeausstellnng
in Freiburg i. Br. einzureichen, woselbst auch das nähere Pro-
gramm für die Preisbewerbnng erhoben werden kann.

Die Eröffnung des Musterlagers von Banar-
tikeln, Rämistraße 33 in Zürich fand letzten Montag durch
den Unternehmer, Hrn. Architekt Ernst, unter Anwesenheit von
Abordnungen der Behörden und Gewerbevereine, den Ausstellern
und den Vertretern der Presse statt, die sich Morgens 9 Uhr
in dem prachtvoll dekorirten Ausstellungsgcbäudc versammelten.
Wir haben bereits in letzter Nummer auf den Zweck und die

ganze Anlage dieser permanenten Ausstellung aufmerksam ge-
macht und werden von Zeit zu Zeit Mittheilungen aus derselben
bringen. Für heute wollen wir nur Jeden, der mit dem Bau-
wesen in irgend welchen Beziehungen steht, dringend aufmuntern,
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9?îufter^cirf)nnng 9tr. 25.

HAMMIG

Regulator.
Entwurf Don fßrof. £f). trautl;

bicfcr SluSftetïimg einen SBefitd) zu machen ; er finbet ba ba§

SBefte unb fßreiäreittbigfte, ba§ überhaupt ju einem S3au gehört,
non ben ^Rohmaterialien biê ju ben ©egenfiänben ber innern
Einrichtung, in großer 3lits>naf)I ncrtreten itnb fann fid) über
bie ^Bezugsquellen, fßreife ;c. auf's ©cnauefte erfunbigen unb

Zwar afteS gratis. 33ort ben 140 2luSftetlungSpläßen, bie

Zu oergeben waren, finb aKe befteÜt unb bie mciften fdfon befegt.
Dt)ne heute auf bie einzelnen ©egenftänbe einzutreten, loollen

mir nur nennen: bie Uortrefftidje 3entralf)eizungSanlage non ,f)d)-
Serd)totb in ïtjatmeit, bie eleftrifcfje ^Beleuchtungsanlage unb
ben originellen neuen ©aSmotor ber SOZafcfjinenfabri! Derltfon,
bie nerfdjiebenartige älnmenbung ber imprägnirten Sfolirteppidjc
Oon fpfcnninger=SBibiuer in SÜBipfingen, ber ^>olggcinentbäcf)er non
8e^mann=§uber in 3itncl), ©olbfd)mib'fd)en Stedjbäcfjer, ber
großartigen gementavbeiten ber ©t. ©ulpico'fdjen ßementwerfe,
ber pracßtooHen ÜRofaiKQementplatten non Lufbreid) ©raf in
SBintertßur, ber non §d). Merino in Safet neranftatteten großen
SlnSftedung non fOîettladjer fßrobuften, ber Defen non Sobmer
u. SBieber in fRicSbad) unb fßünter u. Eo. in Hnterftraß, ber
Äocßßerbe nott Sorntaumßi): in Bürich, ber Erb» unb ©teilt»
tranSporteinridjtungen non Sllfreb Dehler in SBitbcgg, ber ©lug»
Slo^ßeitn'fcßen £l)ürfd)töffer, bie 8ade unb girniffc non Sanbolt
u. Eo. in Slaratt, bie ©laSmalereien non 2Bct)rli in Bftricf) tc. :c.

©obalb mir in ben ©efiß eines 2lnSfteHungSfatalogc3 ge=

langen, merbcn mir fficitcrcS unb SluSfitßrlicßereS berichten.
®aS intereffantefte SlnSftellungSobjeft aber ift baS LauS fclbft,
refp. bie ganje ©rnft'fdje Läuferreihe an ber fJRämiftraße, mit
ben ^Blumengärten unb Springbrunnen auf bett ®äd)ern gleid)
bctt fdfmebenben ©arten ber ©emiramiS unb ben äußerft praf»
tifdjen 35orrid)tungcn jur Slbßaltung ber geucßtigteiten non ben
SRauern auf ber Sfergfeite.

fragen
jur ®caiitiuortung Don ©ocßbcrftiinbigcn.

598. SDBeldje gabrif liefert bie beften unb jugleicb Müigften
eifernen 2Bafjerleitung§röl)ren Bon 15—18 gm. Sichtweite mit Berfd)ie»
bengrabigen äöinfeln ober gleichen, ba bie Söhren im Sogen gezogen
werben fotlen. U. T. in Th.

599. Sßer liefert fogenannte 2Baabtlänber=§al;nen unb liefert
bejüglidje 2Jîufter mit Preisangabe? U. lt. in A.

600. Sßer fann über bie gabrifation ber fog. amenfanifdjen
©taljlgabeln, wie fie in Seutjcblanb bergefieüt werben, genaue 2lu§=
fünft geben? SBelcpe ©taplforie wirb bafür nerwenbet unb wie wirb
fie Born ropen ©tapi bis 3ur fertigen ©abet beljanbelt, namentlich in
Sezug auf bie Bierjinfigcn? 2öeld)e§ ift bie befte SezugSquelle für
foldjen ©tapl? G.

601. HBelcpe 3Jiajcl)inenfabrif in ber ©djmeij liefert fdfnetl eine
UniBerfaUXifcblermafcbine, jowie aucp eine einfache ftä§reifbiegmafd)ine?

602. 2üo befontmt man alte Dtiemenjd)eiben Bon 85—60 gut.
Siameter ju taufen?

2lnttr>orten.
573. äKöcpte gerne mit bem gragefteller in Korrefponbenj

treten.
©ietatlgießerei St. Seigle, fjornbad) 42, DtieSbadj bei Sürid).
üluf grage 576, Stile wünfehbaren fupfernen Kücpeartifet liefert

p. © a finer, Kupferfd)mieb in gluntS.
Sluf grage 578. Sie ©entente unb SJlofaifplatten gabrifation

Bon 3afob ©epoch, SurnWeg 13 unb Sreitenrain, Sern, erfteUt
fomplete gentent« unb SJlojaifplattenböben unb führt gementarbeiten
jeber Slrt au§.

Sluf grage 584. garbmüplen eigener unb gang origineller
Konftruftion, welche laut Seugnifjen bebeutenbe Portheile gegenüber
anbern befitjen, erfteUt ©. 28offer, med). SBerfftatte in Kempten
(Sit. gürid)).

Sluf grage 592. Unterzeichneter liefert ©cpneibmafchinen jum
©cpneiben Bon Krautföpfen, Plattgemüfen, Kartoffeln unb IRüben. —
Sluf biefen 3Kafd)inen fann man ftünblich 300 bi§ 400 Köpfe Kraut
fchneiben. 3u weiterer SluSfunft gerne bereit:

griebridj Pig 1er, 28 Oetenbacherweg, Süricp.

Suf?mtfftons=21n3etger.
(Olafcracüeit.

@c^uU)auês3îeubau in ©t. ©allen mirb fjiemit bie ©laferarbeit sur freien
^onfurrens auêgefcbrteben. 3)iufterfenfter unb Söebingungen föitneit üont 27. ©ep=
tember an bis 4. Oftober auf bem 93aubureau, ^eBterftraße, eiitgeiebcn werben.
Offerten für bie gange Slrbeit ober einen berfelben finb oerf^Ioffen bis sunt
5. Oftober unter ber Sfuffd&rift „©laferarbeit ©(^ulfjauSbau" an ben $räfibenten
ber SSerwattungSfommiffion, .^errn 3oflifofersîïSirt^, eingureidjen.

®er bauleitenbe 2frcf)iteft: 2ß. 25ùrïer.

*T" Ter iWaift.
(fRegiftrirgebüßr 20 Eté. per Sluftrag, in ÜRavfcu beizulegen.)

2)ie auf bie Angebote unb ©efuc^e bei ber @£pebition b. 231. einlaufenbett
Offertenbriefe werben ben Angebots unb ©efucbftellern fofort bireft übermittelt unb
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Mustcrzeichnttng Nr. 23.

2îegulator.
Entwurf von Prof. Th. Kraut h

dieser Ausstellung einen Besuch zu macheu; er findet da das

Beste und Preiswürdigstc, das überhaupt zu einem Bau gehört,
von den Rohmaterialien bis zu den Gegenständen der innern
Einrichtung, in großer Auswahl vertreten und kann sich über
die Bezugsquellen, Preise :c. anf's Genaueste erkundigen und

zwar alles gratis. Von den 140 Ausstellungsplätzen, die

zu vergeben waren, sind alle bestellt und die meisten schon besetzt.

Ohne heute auf die einzelnen Gegenstände einzutreten, wollen

wir nur nennen: die vortreffliche Zcntralheizungsanlage von Hch-
Berchtold in Thalweil, die elektrische Beleuchtungsanlage und
den originellen neuen Gasmotor der Maschinenfabrik Oerlikon,
die verschiedenartige Anwendung der imprägnirte» Jsolirteppiche
von Pfcnninger-Widmer in Wipkingen, der Holzzemcntdächcr von
Lehmann-Huber in Zürich, der Goldschmid'schen Blechdächer, der
großartigen Zementarbciten der St. Sulpico'schen Zementwerke,
der prachtvollen Mosaik-Zementplatten von Huldreich Graf in
Winterthur, der von Hch. Perino in Basel veranstalteten großen
Ausstellung von Mettlacher Produkten, der Oefen von Bodmer
u. Bieder in Riesbach und Pünter u. Co. in Unterstraß, der
Kochherde von Bormann-Zix in Zürich, der Erd- und Stein-
transporteinrichtungen von Alfred Oehlcr in Wildcgg, der Glutz-
Blotzheim'schen Thürschlösser, die Lacke und Firnisse von Landolt
u. Co. in Aaran, die Glasmalereien von Wchrli in Zürich :c. zc.

Sobald wir in den Besitz eines Ausstellungskatalogcs ge-
langen, werden wir Weiteres und Ausführlicheres berichten.
Das interessanteste Ausstellungsobjekt aber ist das Haus selbst,
resp, die ganze Ernst'sche Hänserreihe an der Rämistraße, mit
den Blumengärten und Springbrunnen auf den Dächern gleich
den schwebenden Gärten der Sémiramis und den äußerst prak-
tischen Vorrichtungen zur Abhaltung der Feuchtigkeiten von den

Mauern ans der Bergseite.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

598. Welche Fabrik liefert die besten und zugleich billigsten
eisernen Wasserleitungsröhren von 15—18 Cm. Lichtweite mit verschie-
dengradigen Winkeln oder Flächen, da die Röhren im Bogen gezogen
werden sollen. II. 1. in Ib.

599. Wer liesert sogenannte Waadtländer-Hahnen und liefert
bezügliche Muster mit Preisangabe? U. U. in ^..

699. Wer kann über die Fabrikation der sog. amerikanischen
Stahlgabeln, wie sie in Deutschland hergestellt werden, genaue Aus-
kunst geben? Welche Stahlsorte wird dafür verwendet und wie wird
sie vom rohen Stahl bis zur fertigen Gabel behandelt, namentlich in
Bezug auf die vierzinkigcn? Welches ist die beste Bezugsquelle für
solchen Stahl? d.

691. Welche Maschinenfabrik in der Schweiz liefert schnell eine
Universal-Tischlermaschine, sowie auch eine einfache Käsreifbiegmaschine?

692. Wo bekommt man alte Riemenscheiben von 35—6V Cm.
Dianieter zu kaufen?

Antworten.
573. Möchte gerne mit dem Fragesteller in Korrespondenz

treten.
Metallgießerei A. Reichte, Hornbach 42, Ries bach bei Zürich.
Auf Frage 576. Alle wünschbaren kupfernen Kllcheartikel liefert

P. Gaßner, Kupferschmied in Flu ms.
Auf Frage 578. Die Cement- und Mosaikplatten - Fabrikation

von Jakob Schoch, Turnweg 13 und Breitenrain, Bern, erstellt
komplete Cement- und Mosaikplattenböden und führt Cementarbeiten
jeder Art aus.

Auf Frage 584. Farbmühlen eigener und ganz origineller
Konstruktion, welche laut Zeugnissen bedeutende Vortheile gegenüber
andern besitzen, erstellt G. Wol s er, mech. Werkstätte in Kempten
(Kt. Zürich).

Auf Frage 592. Unterzeichneter liefert Schneidmaschinen zum
Schneiden von Krautköpfen, Blattgemüsen, Kartoffeln und Rüben. —
Auf diesen Maschinen kann man stündlich 309 bis 499 Köpfe Kraut
schneiden. Zu weiterer Auskunst gerne bereit:

Friedrich Bigler, 28 Oetenbacherweg, Zürich.

^ubmissions-Anzeiger.
Glaserarbeit.

Zum Schulhaus-Neubau in St. Gallen wird hiemit die Glaserarbeit zur freien
Konkurrenz ausgeschrieben. Musterfenster und Bedingungen können vom 27. Sep-
rember an bis 4. Oktober auf dem Baubureau, Keßlerstraße, eingesehen werden.
Offerten für die ganze Arbeit oder einen Theil derselben sind verschlossen bis zum
5. Oktober unter der Aufschrift „Glaserarbeit Schulhausbau" an den Präsidenten
der Verwaltungskommission, Herrn Zollikofer-Wirth, einzureichen.

Der bauleirende Architekt: W. Dürler.

MW- Der Markt. "WD
(Registrirgebühr 20 Cts. per Auftrag, in Marken beizulegen.)

Die auf die Angebote und Gesuche bei der Expedition d. Bl. einlaufenden
Offertenbriefe werden den Angebot- und Gesuchstellern sofort direkt übermittelt und
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